
roßen Anſtalt ward ihm vermittelt Er war ſo glücklich daß er in die
rne gingWährend draußen der Oſterſturm heulte hatte Großmutter Baumert

ohne ein Auge zu ſchließen am Lager des Knaben geſeſſen der die letzte
Nacht unter ihrem Doche ſchlief Dann waren ſie aufgebrochen und nun
ſaßen ſie in dem öden Warteſaal Sie ſprachen nichts der Alten war
als gehe ihr Leben fort

Wie das pfiff Sie hatte Angſt in ſolchem Wetter mußte der Junge
hinaus Da tönte draußen ein greller Pfiff und noch einer Dann ein
Keuchen und Schnauben Da war der Zug

Komm Großmutter ſagte der Junge Schmetternd warf der
Sturm die Thür ins Schloß

Kaiſer Wilhelm s Blume
Man weiß daß Kaiſer Wilhelm J die ſchlichte Kornblume vor allen

anderen Blumen liebte Dieſe Vorliebe war in einem Zuge der Pietät
für das Andenken ſeiner edlen Mutter begründet Die Königin Luiſe
weilte bekanntlich nach der Niederlage Preußens in Königsberg und
wohnte dort im Sommer auf einem nave der Stadt gelegenen Gute deſſen
Park noch heute zum Andenken an den Aufenthalt der hohen Frau
Luniſenwahl genannt wird Das eigentliche Gut war durch die Land
ſtraße von dem Parke getrennt die Königin mußte alſo ſtets dieſe
Straße überſchreiten wenn ſie den Park beſuchen wollte Als ſie nun
eines Morgens nach ihrer Gewohnheit mit ihren Lieblingen wieder
über die Straße gegangen war und ſich dem Parkpförtchen näherte
bot ein barfüßiges Bauernmädchen der Königin einen Korb voll Korn
biumen an den dieſe nachdem ſie der Kleinen ein Geldgeſchenk in die

and gedrückt hatte freundlich dankend in Empfang nahm Prinzeſſin
harlotte namentlich war entzückt über die Fülle blauer Blüthen und

als die kleine Geſellſchaft ſich im Park niederſetzte um dort
einige Stunden plandernd und ſpielend zu verbringen verſuchte die
damals zehnjährige Prinzeſſin nach Anleitung der Mutter einen
Kranz aus den Blumen zu winden Dies gelang der Kleinen ſo gut
daß Mutter und Brüder ihre helle Freude daran hatten Als dann
die Königin ihrer Tochter den ſchönen Kranz aufs Haupt ſetzte ſtand
er dem feinen ſchmalen Geſichtchen ſo gut daß die Geſchwiſter
unter ihnen auch der nachmalige Kaiſer ihre laute Freude darüber
änßerten Die Königin aber war glücklich zu ſehen durch wie einfache
Dinge die Herzen ihrer Kinder bewegt werden konnten und knüpfte an
den lieblichen Vorgang ernſte Worte der Mahnung die nicht ver
eſſen wurden Lernt es immer aufs neue daß die einfachen

Freuden die reinſten und ſchönſten ſind und laßt Euch die ein
fache Kornblume zu einem Symbol dieſer Freude werden Achtet
das Unſcheinbare hoch Jhr werdet es nie zu bereuen haben So
ſchloß ſie ihre Mahnung dann zog ſie ihre Lieblinge ans Herz und ſteckte
ſich ſelbſt eine der Kornblumen an die Bruſt Seitdem galt den Kindern
Luiſens die Kornblume für die ſchönſte Blume weil ſie ſich an eine Erinnerung
knüpfte welche ſie nicht vergeſſen konnten Als Charlotte nach 20 Jahren
als Kaiſerin von Rußland auch Königsberg beſuchte glaubten die Königs
berger welche die ſchnell bekannt gewordene Kornblumen Epiſode nicht
vergeſſen hatten ihr keine größere Freude bereiten zu können als durch
eine Deputation von jungen Mädchen welche mit Kornblumenkränzen ge
ſchmückt waren Die Kaiſerin war gerührt und hoch erfreut

Luſtige Ecke
Ein literariſch Gebildeter Wie der Herr Sergeant uff n

Kaſernenplatz immer mit eenem rumſchimpft Na det kannſte doch
ſo n Kerl nich iebel nehmen der hat ja noch nich mal Knickebein s
Umjang mit Menſchen jeleſen
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Ein alter Bekannter Wer war denn der Bauersmann
den Sie eben grüßten Ein alter Bekannter von mir den
ſchieß ich nämlich in jedem Jahre auf der Jagd ein paar Male an

4 e

Eigenartiger Grund Richter Angeklagter wie kamen Sie
dazu dieſen Mann da einen ganz harmloſen Menſchen windelweich zu
prügeln Angeklagter Ja Herr Richter i kam grad von der Kirch
weih hedm und dann war auch kein And rer bei der Hand

7
v

Zahnſchmerzen Dame Geſtern hatte ich wieder mein altes Zahn
leiden Freundin Der Zahnarzt hat Dich wieder einmal wegen der
unbezahlten Gebißrechnung gemahnt

3
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Der Vicepathe
Eine Palmſonntagsgeſchichte von Mary Gehrhart

Nachdruck verboten

Das iſt eine recht unangenehme Geſchichte ſagte die eben
erſt empfangene Depeſche aus der Hand legend die Frau Amts
rath Eberlein zu ihrem Sohne dem Studenten der Medizin der
nach abſolvirtem zehnten Semeſter einige Wochen zu Hauſe ver
brachte um ſich für das bevorſtehende Examen zu ſtärken Fatal
nun habe ich mich die ganze Zeit auf den Palmſonntag gefreut
Du weißt ja mein Pathenkind die Gertrud wird konfirmirt
und nun wird wieder nichts aus der Reiſe

Ja was iſt denn los Muttchen fragte Erich
Da lies ſelbſt ſagte ſie und reichte ihm das Telegramm

das nur die kurzen Worte enthielt Soeben kleiner Junge an
gekommen Dein Kömmen dringend erwünſcht Schwager Hagen
Ach das kommt mir doch zu ungelegen fuhr die Muiter fort
Paſtor Wendtlands werden ſchön ärgerlich über mein Ausbleiben

ſein Schon ſeit Jahren haben ſie mich eingeladen und ich habe
ſie immer auf Gertruds Konfirmation vertröſtet Nur mir zu
Liebe weil ich voriges Jahr am Palmſonntage nicht kommen
konnte haben ſie die Konfirmation noch ein Jahr hinausgeſchoben
trotzdem die Gertrud ſchon über fünfzehn Jahre zählte und nun
wird es wieder nichts Es bleibt Dir nichts übrig Erich Du
mußt ſtatt meiner hinrelſen biſt zwar ein recht jugendlicher Vice
pathe noch mit Deinen vierundzwanzig Jahren aber ſie ſehen doch
den guten Willen und mündlich kannſt Du ihnen am beſten Alles
erklären wie ſehr ich es bedaure nicht kommen zu können

Aber erlaube Mutter meinte Erich wenig erbaut das wird
ein mehr als langweiliger Tag für mich Da muß ich doch nicht
etwa gar den Katechismus aufſagen

J gar wo denkſt Du hin Das iſt Sache der Konfirmanden
Du ſelbſt haſt garnichts weiter dabei zu thun als mein Geſchenk
und meine Glück und Segenswünſche zu überbringen am Gottes
dienſte theilzunehmen tüchtig zu eſſen und zu trinken und Dich im
Uebrigen als ingenehmer Geſellſchafter und braver wohlerzogener
Sohn Deiner Mutter zu zeigen

Na dann mag s zur Noth gehen ſeufzte Erich erleichtert
auf Freilich gelegen iſt mir hölliſch wenig daran ſchon wieder
auf der Bahn zu liegen wo ich geſtern erſt in die Ferien heim bin

Die Mutter ließ nicht locker Zieh Dich nur gleich an
Erich ſagte ſie es bleibt Dir nichts übrig Sie erwarten mich
heute Abend mit dem Siebennhrzuge beſtimmt und werden ſich
ſchließlich wenigſtens das junge Volk freuen ſtatt der alten Frau

Aber Mutter Du biſt ja noch in den beſten Jahren
Nun ſa ſtatt der Mutter ein luſtiges junges Studentenblut

ins Haus zu bekommen Sei nur nicht zu burſchikos und ſieh
überhaupt zu daß Du einen guten Eindruck machſt

Werde nicht verfehlen lachte er mich einwandsfrei aufzu
führen wie es dem Sohne einer ſo vorzüglichen Mutter zukommt

Nun ja ſagte ſie Du verſtehſt mich ſchon Wir können
ja übrigens mit dem Mittagszuge ein ganzes Stück zuſammen
reiſen

Topp Muttchen rief er der Hinausgehenden nach hoffent
lich bezahlſt Du gute Diäten Weißt Du ein Schmerzensgeld
muß ſein

Nun ja ſchon gut Erich rief ſie und ſchloß die Thür Sie
hatte noch viel zu beſorgen da jo für den längeren Aufenthalt bei
der Schweſter Alles anders gepackt werden mußte Acht Tage
würde ſie wohl wegbleiben müſſen das war recht unangenehm

ſchon um Erichs willen Aber es war eben nicht zu ändern und
ihr Goldjunge war ja ſchließlich bei der alten treuen Marianne
die ſchon ein Jubiläum bei Amtsraths gefeiert hatte ganz gut
verſorgt bis ſie ſelbſt zurückkam

Wenige Stunden ſpäter ſaßen Mutter und Sohn im Coupé
und Erich fuhr denſelben Weg zurück den er geſtern gekommen
war Nach wenigen Stationen verabſchiedete ſich die Mutter mit
den beſten Grüßen an Paſtor Wendtlands und an ihr Pathchen

welch letztere ſie ihm eine ſchöne goldene Kette mit Kreuz
mitgab

Erich war eigentlich garnicht gern in die Ferien gekommen
nicht blos des nahe bevorſtehenden Examens wegen ſondern auch
noch aus einem anderen ſehr ſchwerwiegenden Grunde er war
verliebt Das war er zwar während ſeiner Studienzeit ſchon
öfter geweſen aber diesmal war er richtig verliebt bis über
die Ohren Er hatte ſie zuerſt im Kirchenkonzert geſehen und ihr
reizendes Geſicht hatte ihn gleich ſehr angezogen Sie war wirk
lich allerliebſt mit den großen Blauaugen und dem dicken dunklen
Zopfe Sie ſaß neben einer älteren Dame und ſenkte verlegen
den Blick ſobald er nach ihr hinüberſchaute Später hatte er ſie
noch mehrmals auf der Straße geſehen immer in Begleitung der
alten Dame aber trotz aller Mühe die er ſich gab ihre Wohnung
ausfindig zu machen und etwas Näheres über ſie zu erfahren
hatte er bis heute noch keine Ahnung wer ſie eigentlich war und
wie ſie hieß Doch die Hauptſache wußte er ja ſie war ein
reizendes Mädel und ganz ſein Geſchmack und es war ihm öfter
ſo vorgekommen als ob auch ſie mit verſtohlenem Intereſſe nach
ihm herübergeblickt hätte Jedenfalls ſtand ſo viel feſt daß ſie
jedesmal tief erröthete wenn er ihr begegnete und das ließ vor
läufig tief genug blicken

Schade daß er nicht in N hatte bleiben können Am Palm
ſonntage ſollte wieder großes Kirchenkonzert ſein die Matthäus
paſſion ſtand auf dem Programm da hätte er ſie gewiß wieder
geſehen und möglicherweiſe auch ihre Wohnung in Erfahrung
bringen können Nun machte ihm die nichtsnutzige Krabbe die
Gertrud ſo hieß ſie doch einen dicken Strich durch die
Rechnung Er war noch nie in einem Pfarrhauſe geweſen
hu da ging gewiß Alles recht ſteif und feierlich zu Geſehen
hatte er die Gertrud übrigens ſchon einmal als er in den
Gymnaſialferien daheim war aber er hatte das ſchmächtige zehn
jährige Mädchen ſo wenig beachtet daß er gar keine Ahnung
mehr hatte wie ſie ausſah Na lange dauerte es ja nicht mehr
da bekam er den Flachskopf zu ſehen Station auf Station flog
vorüber während er in die Ecke gelehnt mit halb geſchloſſenen
Augen von ſeiner ſchönen Unbekannten träumte

Station Erlau rief da plötzlich der Schaffner und riß die
Coupéthüre auf Gott ſei Dank endlich am Ziele tönte es
aus der Ecke und im nächſten Augenblicke ſtand Erich draußen
auf dem Perron Er hatte von der Station noch eine Stunde
bis nach Erlenhauſen hinüber wo ſeines Veiepathenkindes würdiger
Vater hauſte

Da man ſeine Mutter erwartete hoffte er einen Wagen vorzu
finden und war eben im Begriff ſich nach demſelben umzuſehen
Da blieb er plötzlich betroffen ſtehen wirklich und wahrhaftig
ſie war es Auf den erſten Blick erkannte er ſie Wie in aller
Welt kam ſie hierher auf dieſen entlegenen Bahnhof

Suchend ging ſie den Perron ab ohne ihn zu bemerken end
lich ſchritt ſie der Rampe zu vor der ein einfacher ländlicher
Korbwagen ſtand Er folgte ihr auf dem Fuße und hörte wie
ſie zum Kutſcher ſagte Friedrich Frau Amtsrath iſt nicht ge
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kommen wir können gleich wieder heimfahren da heute kein Zug
mehr kommt

Der tauſend dachte er jetzl iſt ſie ſchließlich gar eine Ver
wandte von Paſtors Das trifft ſich ja ganz prächtig Schnell
trat er heran ſtellte ſich höflich grüßend dem Fräulein vor die
faſt noch tiefer als ſonſt erröthete und gab ſich als Sohn und
Stellvertreter ſeiner Mutter zu erkennen

Das Mädel war reizend anzuſehen in ihrer Verlegenheit und
ach es entging ihm nicht ein freudiges Aufleuchten ging

einen Moment nur über ihr liebliches Antlitz Schüchtern bat ſie
einzuſteigen

Ach auch ſie hatte ihn ja ſofort erkannt und es war im erſten
Augenblicke ordentlich wie eine ſelige Beſtürzung über ſie ge
kommen da ſie ja keine Ahnung haben konnte wie er dazu kam
plötzlich auf der Bildfläche des Erlauer Bahnhofes aufzutauchen

Es war eine herrliche Fahrt durch den ſchönen lauen Frühlings
abend Er fragte ſie nach Gertrud ſeiner Mutter Pathenkinde
und erzählte ihr in welcher eigenthümlichen Miſſion er komme
wie ſonderbar er ſich vorkomme als vierundzwanzigjähriger Vice
pathe einer ſechzehnjährigen jungen Dame

Sie lachte und fragte Kennen Sie Gertrud ſchon Sie
iſt erſt vorgeſtern aus der Penſion zurückgekommen

So antwortete er nein ich kenne ſie nicht Und Sie
Fräulein

Jch heiße auch Gertrud und bin jetzt zur Konfirmation bei
Paſtors Sie waren immer ſo liebevoll zu mir Aber wie ſonder
bar daß wir uns hier begegnen

Etwas Lieberes hätte mir garnicht widerfahren können
antwortete er und warf ihr einen Blick zu vor dem ſie erröthete
Jn luſtiger Unterhaltung ging es weiter ſie thaute von Minute
zu Minute mehr auf und der Schalk blitzte ihr fortwährend aus
den Augen

Das war eine Ueberraſchung im Pfarrhauſe als ſtatt der
würdigen Frau Amtsrath ein flotter Studio aus dem Wagen
ſtieg Noch größer war Erichs Ueberraſchung als ſeine reizende
Gefährtin ſich als ſeiner Mutter Pathenkind entpuppte Das war
ja eine ganz wunderbare Geſchichte

Der Palmſonntag verlief ſehr ſchön freilich waren es ſehr
weltliche Gedanken die in der Kirche durch Erichs Herz zogen
als er ſein Vicepathchen das im weißen Kleide und Kranze ganz
entzückend ausſah am Altare knieen ſah im Geiſt ſah er ſich
ſelbſt neben ihr knieen die ſich unter ihren jüngeren ländlichen
Mitkonfirmandinnen wie eine Königin ausnahmPaſtors waren die geniüthlichſten Menſchen von der Welt

und er fühlte ſich bei ihnen ganz wie zu Ja und was
das Schönſte von Allem geweſen war faſt ſchwindelte es ihm
wenn er nur daran dachte als nach dem Gottesdienſte Gertrud
von Arm zu Arm reihum wanderte da r auch er wie die
anderen Pathen ihr den üblichen Pathenkuß geben dürfen Ach
giebt es wohl ein herrlicheres Amt auf Erden als das eines
Vicepathen

Gegen ſeine urſprüngliche Abſicht blieb er noch einige Tage
in Erlenhauſen es war eine köſtliche Zeit und was ihm in dieſen
Tagen aus Gertruds ſtrahlenden bläuen Augen entgegenblitzte
Das ſah ſo gar nicht nach bloßer pathenkindlicher Ehrfurcht ſon
dern nach etwas ganz Anderem aus

Am Abend vor ſeiner Abreiſe gingen ſie durch den Garten
hinter der Scheune Der Vater ſaß in ſeiner Studirſtube und
die Mutter war eben einmal zu der Frau Kantorin gegangen

ſt wie jammerſchade Erich ſagte ſie daß Sie ſchon fort
müſſen

Ach ich bliebe ja ſo gern antwortete er indem er ihr leiſe
die Hand drückte die ſie ihm nicht entzog Darf ich bald wieder
kommen Gertrud fragte er und blickte ſie zärtlich an

Diesmal ſchlug ſie die Augen nicht nieder ſondern ſah mit
ſchelmiſchem Lächeln glücklich zu ihm auf und antwortete Wer
redet denn von dürfen Als mein Pathe haben Sie ſogar die
Pflicht Erich dann und wann einmal nach Jhrem Pathchen zu
ſehen

Oben auf der Kirchthurmſpitze pfiffen die Staare und im knoſpen
den Fliederbuſche ſchlug der Diſtelfink Jn der Fliederlaube aber
ſtanden Zweie die von dem Allen nichts hörten und ſahen ſondern
ſich in den Armen hielten und küßten

Ei ei Herr Vicepathe

Bismarck als Eheſtifter
Von Franz Kurz Elsheim

Rachdruck verboten

Es war als ob die Natur mit wilden Regengüſſen und wüthenden

Stürmen den Tod des Menſchenheros im Sachſenwalde habe einleiten
wollen als ob auch ſie das welterſchütternde Ereigniß ankündete das am
Morgen des 31 Juli mit grimmer Wucht die Herzen faßte Bismarck iſt
nicht mehrtebe einen Bekannten einen netten liebenswürdigen Mann der

ein ebenſo junges herziges Frauchen ſein eigen nennt und beide ſind Bis
marckſchwärmer en gros ohne daß ich mir jemals den Grund vorſtellen
konnte Denn er iſt nichts weniger als ein Politiker und ſie nun ſie
iſt eine perfekte Hausfrau die auch ohne Kochbuch ein ſchmackhaftes Gericht
herzuſtellen vermag Da brauche ich nichts mehr zu ſagenDie Leutchen muß ich doch heute einmal beſuchen i muß doch ſehen

was ſie über den Tod ihres Lieblingshelden ſagen Und ſo machte ich
mich denn nach dem Mittagstiſch auf den Weg zu ihnen

Sie waren gerade im Begriff das große Bismarck Bild das in ihrem
beſten Zimmer den Ehrenplaß einnahm mit einem Trauerflor zu über
winden

Haſt Du ſchon gehört wandte er ſich direkt bei meinem Eintreten
an mich daß er uns verlaſſen hat

Allerdings Du biſt ja gerade im Begriffe Deiner Trauer ent
ſprechenden Ausdruck zu geben

Bitte ſetz Dich Du bleibſt natürlich zum Kaffee hier Keine Aus
rede Damit hatte er meinen Hut und Stock auch ſchon auf die Seite
gelegt Emma wandte er ſich dann an ſeine Frau ſchütte einen be
ſonders guten Kaffee auf Du weißt ſchon wie ihn Franz gerne trinkt

Nun ja ich blieb zumal ich mich in der Geſellſchaft der beiden immer
wohl fühle Und im Laufe des Geſpräches frug ich ihn denn auch was
ihn eigentlich ſo zu dem Altreichskanzler hinziehe

Das weißt Du noch nicht Das habe ich Dir noch nicht erzählt
frug er ganz verwundert

Aber mein Lieber dann würde ich Dich doch nicht fragen
Na alſo Emma ſchenk erſt noch einmal ein Haſt Du Bismarck

ſchon geſehen
Mehr als das ſogar geſprochen
Du Glücklicher Weder meine Frau noch ich haben ihn geſehen und

das iſt gerade das Merkwürdige an der ganzen Geſchichte
Nun erzähle aber und ſpanne mich nicht länger auf die Folter
Jch bin ja ſchon dabei Kurzum es war zur Zeit der Kaiſermanöver

im Rheinlande dort unten im Regierungsbezirke Düſſeldorf da bei Greven
broich Du kannſt Dir das Leben vorſtellen und die Aufregung erſt die
die Truppen ins Land brachten und die Begeiſterung als der alte Kaiſer
ſelbſt kam der damalige Kronprinz Friedrich Wilhelm noch Moltke Bismarck
und wie ſie alle heißen Die Leute mußte man doch ſehen Beſonders
den großen Kanzler den man ſich ſchon mehr als übernatürliches Weſen
vorſtellte Jn meinem Orte in dem ich mich damals aufhielt hatte es
ſich ſehr ſchnell herumgeſprochen daß Bismarck um die und die Zeit
es war 11,05 Minuten die Station paſſiren werde Bismarck in
eigener Perſon Und den großen Staatsmann mußte ich anſchauen So
dachte aber nicht ich nur allein ſo dachten auch andere und als ich gegen
11 Uhr mich dem Bahnſteig näherte wimmelte es ordentlich von Menſchen
Wollte ich mich einfach den letzten anſchließen ſo ſah ich ſo gut wie
nichts Alſo blieb mir nichts anders übrig als mich durch die lebende
Mauer hindurch zu drängen Jch wollte doch nicht umſonſt hierher
gegangen ſein Trinkſt Du nicht noch ne Taſſe Kaffee Du dankſt
Na wenn Du wirklich ſagſt dann iſt alles Zureden vergeblich
Aber Du rauchſt doch So bitte Namensgeſchenk meiner Frau Und
hier iſt Feuer So o war ich nun ſtehen geblieben Aha

Jch ſchiebe mich alſo als Keil in die Menſchenmaſſen hinein hier
dränge ich einen zur Seite dort trete ich einem den halben Fuß ab dort
bekam einer einen Rippenſtoß Jch will nicht ſagen daß ich glimpflicher
abkam ich hörte ſogar manchen Grobian Lümmel und dergl ſchöne
Wörter des deutſchen Anſtandslexikons an meinen Kopf fſliegen Aber ich
wollte doch den großen Mann ſehen Durfte ich da Rückſicht nehmen
So hatte ich mich denn etwa bis zur Mitte durchgearbeitet Jch ſchwitzte
es war natürlich im Spätſommer daß es nur ſo eine Art hatte Und
nun ſtand ich zufällig hinter einer jungen Dame So viel Höflichkeit
beſaß ich nun doch um dieſe nicht auch mir nichts dir nichts bei Seite
zu ſtoßen zumal ſie auch etwas beſſer als die anderen Frauen und
Mädchen ſchien Und wenige Schritte abſeits blickte der Helm eines
Schutzmannes

Nun beginnt eigentlich erſt die Hauptſache
Jch weiß nicht wie es kam ich muß von hinten geſtoßen worden ſein

mit einem Worte ich prallte nicht gerade ſanſt gegen die Dame Sie
wandte erſtaunt ihren Kopf na ein Paar Augen hatte das Mädel gott
voll ich will mich gerade entſchuldigen da ſchrie ſie auf Jch bin be
ſtohlen Jch konnte ja nun nicht dafür daß ſie nicht beſſer achtgegeben
hatte aber merkwürdiger Weiſe ſahen mich alle auf dieſen Ruf ſehr ſonderbar
an daß es mir erſt recht ſiedend heiß wurde Der Schutzmann drängte
ſich näher Was iſt los meinte er barſch und als ihm die Dame ihr
Mißgeſchick erklärte als ihm ein anderer dem ich vorher mindeſtens zwei
Hühneraugen abgetreten hatte keck ſagte der Mann da wird s wohl
haben der iſt eben ſo verdächtig gegen das Fräulein gefallen eine Be
hauptung bei der mir das Herz faſt ſtill ſtand als guch die Dame
ſelbſt dann zugab das könne gar nicht ſo unmöglich im Gegentheil
ſogar wahrſcheinlich ſein da erklärte mich der Menſch einfach für
arretirt und forderte ſowohl mich als die Beſtohlene die ich in
dem Momente zu allen Kuckucks wünſchte auf ihm zu folgen Das
ging mir nun doch gegen den Spaß Und jeden Augenblick mußte auch
der Zug mit dem Kanzler kommen Aber alles Lamentiren war fruchtlos
ich mußte mit wollte ich mir nicht auch noch eine Klage wegen Wider

Und wir drängten unsſtandsleiſtung gegen die Staatsgewalt zuziehen
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durch die Menge zurück was verhältnißmäßig viel leichter ging als
rn Was jetzt noch für Schmeicheleien mein Ohr umſchwirrten im

ebenſache Jch wagte als auf friſcher That ertappter Taſchendieb kauſt
mehr den Blick zu erheben und die Dame war ebenſo verlegen als ich
Kaum eine Minute von dem Menſchengewühle enkfernt höre ich den Zug
heranrollen höre die brauſenden Hochs die ſich immer wieder und immer
wieder erneuerten ſehe die Tücher in der Luft ſchweben das iſt aber auch
Alles Jhn ſah ich nicht

Auf der Polizeiwache ſtellte es ſich denn gar bald heraus daß ich es
bis zum Taſchendiebe doch noch nicht gebracht hatte Jch hätte vor Wuth
berſten können Da freut man ſich auf ſowas giebt ſich Mühe um hin
zugelangen und doch alles vergebens Und meiner ſchönen Gegnerin
ſtanden die Thränen ebenfalls in den Augen Jhr war es gerade ja ſo
gegangen wie mir während ſie noch das drückende Gefühl mit ſich herum
tragen mußte einen anſtändigen Menſchen in falſchem Verdachte gehabt
zu haben Eigentlich ſah ſie mit dieſem halbverweinten halbverlegenen
Geſichtchen zum Anbeißen hübſch aus Und da auf einmal erfaßt mich
der Humor der Situation Strafe muß ſein meinte ich und da um
ſchlinge ich ſie und gebe ihr vor dem Schutzmanne einen derben Kuß
Sie iſt entrüſtet ſtößt mich zurück fliegt eiligſt hinaus und ich ihr nun
nach und hole ſie ein Und nun mußte ich verſuchen ſie zu verſöhnen
Und daß mir das gelungen iſt das ſiehſt Du ja ſelbſt denn da
ſitzt ſie

Sie lächelte ſtillvergnügt vor ſich hin Jetzt wußte ich s
So hat Bismarck ohne es ſelbſt zu ahnen uns zuſammengeführt und

wir verehren ihn ſeitdem als Begründer unſeres Glückes eben weil wir
ihn nicht geſehen haben Jch möchte wiſſen ob es ſo gegangen wäre
wenn wir ihn geſehen hätten

Er ſchwieg und zündete ſich eine neue Cigarre an Und nachdem er
noch einige kräftige Züge gethan daß der Rauch ſich in würzigem Dufte
über das Zimmer lagerte meinte er noch

Wir haben ihn deshalb oft genug leben laſſen Jeht iſt er dahin
Wir vergeſſen ihn ſicherlich nicht

Das Vermögen der Königin von England
Die Königin von England ſo ſchreibt der Parlaments Abgeordnete

T P Connor in einer der letzten Nummern ſeiner Wochenſchrift
M P gilt allgemein für eine der reichſten Frauen der Welt jedoch

iſt die Größe ihres Privatvermögens nur einem ſehr kleinen Kreiſe von
Perſonen bekannt

Die der Königin vom Staate bewilligte Summe beträgt jährlich
385000 Pfd Sterl etwa 7700000 Mk ſ Hiervon ſind der Königin
60000 Pfd Sterl für ihre Privatiſchatulle bewilligt für die Koſten des
königlichen Haushalts 172500 für Gehälter und Alterspenſionen 131260
und für königliche Geſchenke Almoſen und beſondere Dienſtleiſtungen
13200 Pfd Sterling Hiernach bleibt noch ein verfügbarer Reſt von
8040 Pfd Sterl jährlich übrig Hierzu erhielt die Königin bei ihrer
Thronbeſteigung noch eine von ihrer Mutter der Herzogin von Kent ihr
vermachte Revenue von 8900 Pfd jährlich und nach ihrer Verheirathung
bekam der Prinz Gemahl eine beſondere Civilliſte von 30000 Pfd Sterl
jährlich

Sobald die Prinzen großjährig wurden erhielten auch ſie entſprechende
Zivilliſten bewilligt während die Prinzeſſinnen bei ihrer Vermählung je
4000 Pfund Sterling jährlich erhielten Dieſe Zahlen ſollen nur zeigen
daß ſoweit die Zivilliſte in Betracht kommt die Königin perſönlich über
jeden Schilling zu verfügen hat Die Zivilliſte ſelbſt iſt in ihren Einzel
heiten ein wunderbares Dokument Für jedes nur mögliche Bedürfniß
Eſſen Trinken Kleidung Geſchenke ſind beſtimmte Beträge angeſetzt
Daher kommt es auch daß das glänzende Einkommen welches der re
gierende Souverän nach privatem Recht als eine Apanage der Krone
vom Herzogthum Laneaſter bezieht direkt in die Privatſchatulle eingezahlt
wird und die Königin kann es ganz nach Belieben ausgeben oder
ſparen

Das Herzogthum Lancaſter mit ſeinen Wieſen Wäldern und Jagden
in 13 Graſſchaften gehörte urſprünglich den ſächſiſchen Edelleuten welche
ſich gegen den normanniſchen Eroberer erhoben Die Revenne welche die
Königin aus dieſer Quelle bezieht hat ſtetig zugenommen Jm Jahre
1865 betrug ſie 26000 1867 29000 1872 40000 und jetzt beträgt ſie
über 50000 Pfd Sterl fährlich

Eine zweite Revenue welche die Königin bis zur Großjährigkeit des
Prinzen von Wales bezog war die des Herzogthums Cornwall deſſen
Beſitzungen in Devonſhire Sommerſetſhire Wiltſhire Surrey und London
liegen Dieſes Herzogthum lag zur Zeit der Thronbeſteigung der Königin
unter elender Miß wirthſchaft darnieder doch infolge der unermüdlichen
Energie des Prinz Gemahls wurde das Erbe ſeines älteſten Sohnes des
Beſitzes werth Als der Prinz von Wales großjährig wurde hatte er
ſtatt der 13000 bis 14000 Pfund Sterling welche der letzte Prinz von
Wales bezogen hatte eine Netto Einnahme von 50 000 Pfund Sterling
jährlich

Weit romantiſcher als die Revenuen aus der
Urſprung des größeren Theiles des Reichthums der Ki Am
30 Auguſt 1852 ſtarb ein geiziger alter Herr von 72 Jahren mit Namen
John Camden Neild Bei der Eröffnung ſeines Teſtaments ſtellte ſich

ſein
K
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abgerechnetheraus daß er einige wenige Legate
500000 Pfd Sterl Jhrer allergnädigſten Majeſtät der
vermacht hatte Die Königin beſchenkte Neilds Verwandte mit je
1000 Pfd Sterl und ließ Neild ein Denkmal errichten Dieſes ſehr an
ſehnliche Erbe ließ die Königin faſt unangerührt und es muß jetzt auf
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eine Million Pfd Sterl angewachſen ſein Die Königin erbte auch von
ihrem Gemahl der ein ſehr ſorgſamer und geſchäftlich veranlagter Herr
war einen großen Theil der von ihm hintkerlaſſenen 000 Pfd Sterl

Die Königin erlebte einen zweiten Glücksfall als ſie auf den Rath
von Lord Croß Lord Sidney und des verſtorbenen Sir Arnold White
ihres Anwaltes ſchnell für 78000 Pfund Sterl ein Beſitzthum kaufte
deſſen Marktwerth jetzt auf 170000 Pfd Sterl angeſetzt wird

Dem neuen Doomsday Buch zufolge beſitzt die Königin etwa 37372
Acres Land welche einen jährlichen Ertrag von 20000 bis 25000 Pfd
Sterl abwerfen

Kapital und Grundbeſitz machen aber bei Weitem noch nicht den
ganzen Reichthum der Königin aus Kein Monarch kann eine ſolche
Maſſe von reden aufweiſen wie ſie der Königin bei ihrem
erſten Jubiläum 1887 und beim Diamat Jubiläum im vorigen Jahre
überreicht wurden

Frühlingsſturm
Ein Zeitbild von Georg Paulſen

Jn der hinterſten Ecke des Warkeſgales bei dem Uhrkaſten der ſie
halb verbarg ſaß im grauen Morgenzwielicht die alte Frau Der Zug
fuhr erſt um ſechs Uhr ab ſie war ſchon eine Stunde vorher dageweſen
als kaum der Warteſaal geöffnet war und ſoeben erſt mit dem Ofenheizen
begonnen wucde Die verſchlafene Magd die dies Geſchäft beſorgte
hatte verwundert die alte Großmutter Banmert angeſtarrt denn ſie wohnte
ein paar Stunden weit hinein ins Land und brauchte bei ihren ſchwachen
Kräften wohl beinahe die doppelte Zeit Und noch dazu in dieſem Sturm
der beinahe die ganze ſchöne Oſenheizung wieder ausgelöſcht hatte Mutter
Baumert war aber eine von den Altfränkſchen vom Lande Die Magd
hatte nur einen guten Morgen ihr zugenickt und war dann zu ihrem
Kaffeekeſſel gegangen

Die Mutter Baumert trug den langen Frauenmantel wie ihn nun
noch die Alten in der Gegend beſaßen Dem jungen Geſchlecht war das
ſchwere Kleidungsſtück zu unmodern Jhre Augen ſchanten nur an dem
Mantel herunter und nun ſah man s auch Ein blondköpfiger Junge
ſteckte darunter von zärtlicher Figur der Größe nach kaum zehn elf
Jahre alt den Augen mit dem ruhigen Blick nach vielleicht um vier
Jahre älter Und nun ſtrich die Alte mit der welken Hand über den
Blondkopf Der Junge richtete ſich auf er war für eine Viertelſtunde
eingeſchlafen geweſen und ſagte blos Ja Großmutter

Die Alte zuckte Sie fühlte ein ſo heißes inniges Gemüthsleben der
Junge war ihr Augapfel ihr Ein und ihr Alles Sie hätte ſo gern ge
wußt was aus ihm einmal werde Aber ihre Gebrechlichkeit und ihre
Jahre Sie ſtrich wieder des Jungen Kopf und wieder ſagte er blos

Ja Großmutter
Das waren nun viele Jahre her daß der Vater vom Jungen in die

Ferne gezogen war Er war fortgegangen weil er verſuchen wollte fein
Glück zu machen Die Mutter ſollte dann nicht mehr ſo ſchwer im Tage
lohn arbeiten Die Noth war über ſie gekommen ihr Mann hatte im
Wirthshauſe Händel gehabt und Jemand ſchwer verletzt Er kam ins
Gefängniß und als noch alle Nachbarn meinten er werde bald wieder
kommen hatte ſich der ungeſtüme Mann etwas Leides angethan Ja un
geſtüm waren ſie Alle die Baumerts

Auch der Sohn Der hatte eine Liebſchaft mit einem reichen Mädchen
im Ort gehabt und nun war ihm das Haus verboten Der Sohn von
ſo Einem Nein das ging nicht ſein künftiger Schwager hatte ihm
die Thür gewieſen Da hatte Baumert dem Hoffärtigen Ohrfeige
gegeben daß er auf der eigenen Schwelle zu Falle gekommen war ber
mit Verdienſt war s ſeitdem im Ort für ihn aus er zog von daunnes

Er ging übers Waſſer er hatte gehört daß man in Braſilien tüchtige
deutſche Handwerker hoch bezahle war Tiſchler und es ſchlug ihm ein
Er ſchickte häufiger der Mutter Geld Eines Tages lag ein Bild von
einem ſchönen Mädchen bei mit heißen Augen Die wird meine Frau
hatte Baumert darunter geſchrieben Da hatte ſeine Mutter geweint ſie
wußte nicht warum Und es war doch ſo eine aparte

Aber eines Tages wußte ſie s Da mußte ſie zum Amtmann kommen
Der hieß ſie ſich ſetzen und nahm ein großes Aktenſtäck zur Hand Das kam
von einem Manne der des deutſchen Kaiſers Gefandter war weit über m
Meer Um es kurz zu ſagen Jhr war vom Liebhaber ſeiner un
getreuen Frau erſchoſſen Ein kleiner Junge ſei da kaum zwei Jahre
alt Ob ſie den haben wolle er werde anf Reichskoſten übers Waſſer ge

Sohn

Sj z var doch Einebracht Sie konnte blos Ja ſagen So t ihr doch Einer aus
ihrem Blute geblieben

Ein hübſcher Junge war s Blonde Haar ader dunkle A gen
Herrgott wenn der nur brav wird ſeufzte die Alte im Stillen Es war
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d t J r Ren uDie Alte l ob des Jahze ri Wenn er nurbrav wird Jch werd s und da d dann hole
ich Dich hatte er gemeint Sie e ſtill

Auf das Schnitztalent des Jungen ha der Lehrer wohlmeinende
Herren aufmerkſam gemacht Die Arbeiten vom Pedro würden geprüft

J Jvann eingeſandt Sie geſielen außerordenilich eine Freiſtelle in einer

Spitze
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